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Zu einem dramatischen Zwischenfall kam es heute in der Düsseldorfer Innenstadt. 
Die Altstadt entwickelte sich regelrecht zu einer nachts erhellten Kampfzone, weil 
ein Auflauf in der Fußsängerzone die Wasserwerfer vorm Supermarkt sehen wollte. Der 
Grund dafür, das -Wasserwerfer vor dem Supermarkt ausgerollt waren, war der, daß sich 
eine Rolltrep (so eine und Stahl) mit einem Fochofen (incl. Eitze und 
Glut) verein en und so zu einem Finenfeld wurde. Eine von der Armee eingesetzte 
Panzersperre konnte jedoch schlinmeres verneiden. Trotzdem gab es 4 Todesopfer, die 
von der Vereinigten Kolltr AG ermordet wurden, nämlich MALE, die Funk-Rock- 
Band aus Bilk. Ein Sprecher der ee AG teilte uns rit, daß man sich diese 

i -ereien (and ] sten Laute auf uns rum und so weiter) nicht mehr länger 
gefallen Aren wollte. Sıehc KommenTır au. ter) = Bern 


Dieges hier ist eine (m&E WeENT- Sonclerausgahe v Sr Ehe) 
Heclak ter (Wirt WuchEr), Das Fanzine ces hat nicht viel mı? Alcsik 


8 Ion) Kestet 30 und hat eine beyrenete Aulcage vent5 Stück. 
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MAS WIECZOREK 


Denn wer auffällt, wird verprügelt. 
Da lümmeln sie, Bier- 
' "büchsen und „Flachmän- 
" ner“ In der Hand, Rasier- 

klingen um den Hals, Si- 
©.cherheitsnadel im Ohr- 

ppchen, grüne, gelbe, 
fute Zottelhaare, kalkwei- 
Gesichter, knallrote Lip- 
n 


le, ein Glas 


weit noch 


Punker wollen „dasletz-| chen. 
ler scheint es gelun- 
200 dieser Gestalten 
15 oder 30 Jahre .alt, 
man nur schwer ab- 


Alles widert 
" siean...i: 


Im ° Hintergrund ° der 

„Marktstube” prügeln sich. 
zwei „nur-so aus Spaß“; 
einer wischt sich das Blut in 
die Lederjacke. Punker wi- 
dert alles an, auch Ihres- 
gleichen, Sie prusten sich 
gegenseitig mit Bier on, 
ein Ichen In Leder tritt 
aufsseinem : Betrunkenen 
herum, 
Ich mache auf Tippelbru- 
der, um mir nicht gleich 
eins - einzufangen: - „Ich 
[+ 3. Se 


am Himmelfahrtstag, erschelat 
ht. Am Freitag können.$ie Ihre 
!BILDIZeitung wieder an allen Verkaufs- 
stellen zur gewohnten Zeit bekommen, 
{Wir wünschen Ihnen einen schönen rei 
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‚Ihre BILD-Zeitung; 
Inge EWOÄT ": 


Inser TV-Tip 


Mittwoch: „Gegen den 
Ihd”, neue Serie, heu- 

te: Der Traum von Frel- 

heit. 19.30 Uhr, ZDF. > 

gomentog: „Der gro- 

ße Preis“, Quiz mit Wim 

Thoelke. 19.30 Uhr, ZDF, 

TV-Programm Seite 2. 


vielen Löchern, eine ite, verwa- 
.schene Jeans ging ich in die Hambu 5 
Kneipe „Marktstube"; Ich wollte dort ja nicht auffallen. 


such’ was zum Pennen." 
Dick: dunkle Sonnenbril- 


braun-schwarze 


Fahrradkette um den Hals, 
starrt mich an, 
en seiner 
ge die Finge 

Er schneidet 
wischt das Blut an meinem 
Hemd ab. Einfach so tun, 


* jals ob nichts wäre. F 
doch zu Gitty, oder bist. ui 
etwa schwul?” Andere‘ la« h 
chen sich halbtot. Ein welb-; | 
licher Punk sticht Micky mit, 
einer Sicherheitsnadel. Er 
langt ihr eine. 

cky arbeitet „in 
Brauerei als Flaschdf 
ler", behauptet 
stinkt alles, und 
schen” will er alle 
nur Irgendwie nach & 
schaft stinkt”. er 


jer Punker- 


gesprungen, 
Ihne, so- 
vorhanden, 


in- 
zu ma- 
sich, 


Legestütz“ für Micky. 
san lallt er: AAliee 
shit.“ 
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Duisburg- 
Das beste deutsche Fan- 
zine ist ab sestern UN- 
GEWOLLT aus Duisburg. 


1. Die Endlösung fand 
keine Lösungen mehr und 


2. Es gibt keine richti 


München- 


Franzl Bua schaffte es, 
innerhalb 10 Hinuten 66 
Knödel zu essen. Damit 


1) ganz klar ein, Lei- 


t ja meistens so, 


ROBBE 


=> Beim | Schweigens 
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$ex Ist „zehn Minstemtl; 


Es gibt 2 Gründe dafiir: | 


gen Punx mehr in der BRD 


Es gibt einen neuen Welt 
meister im Knödelfressen 


holte er den ex- Meister 
Hansl leichtel (55 Knöde 


der starb der gute Fran- 
z1l am Ende, aber daß is 


et 


ES 


Adolr | Nenbi:granziätFARD-Moderator 
er [ Da haben wir es also, die 
nk ge 


| Rolltreßpen wehren sich. 
i Sie haben ja auch Grund 
|-genug dazu. Sie mÄßen sich 
so viel von den Menschen 
gefallen laßen, ohne Wie- 
derspruch äuliern zu dür- 
fen. Doch als jetzt so ei- 
ne dumme Punk-kock+Band 
namens MALE sich auch noch 
‘in ihrem Lied "Risikofakto 
r 1:x'" darüber lustig ma- 
chten, daswehrte nan sich 
endlich und killte diese 

ı Menschen. Eine Ninder- 

heit meldete sich. : GUT! 


Alfred Hilsberg (ex SOUNDS) ist ins 


Ausland (Thaiti?) geflüchtet. Sein 

Manager gab folgende Gründe an: 1. 

Soll er steuern im Wert von 1Fillionen 
Mark hinterzogen haben, 2.litt er 
unter dem Fomplex, mal andere Yusik 
zu hören und 3. wurde er von vielen 
Punx gesucht, die nichts positives 
mit ihm vorhatten. Trotzdem: Schönen 
Wetter wünschen wir dir ijeber Alf, 

Auch Heini B,B,, einstmals Mitarbeiter‘ 
beim UNGEWOLLT-Verlag, soll im Aus- 

land sein. Er macht jedoch nur Ur- | 

laub von dem Geld, daß der UNGEWOLLT- | 

Verlag erwirtschaftet hat (man rech- | 

net mit 'illionen insgesant), ! 

Noch was vom UNGEWOLLT-Verlag: Willt 

Wucher, der Chefredaktör des igen, 

Bewann gestern abend den Wettbewerb 

auf einem Schönheitsball. Er hatte 

die schönste Krawatte und die ge- 
pflegteste Dauerwelle; außerdem kon- 
nte er am besten Walzer und Twist 

| tanzen. Von unserer Seite einen herz- 

lichen Gliickwunsch, lieber Wili! 

Helmut Schmidt(unser Bundeskanzler) 

hat seine schöne Mütze verloren... 

Schade. Schicken Sie ihm bitte doch 
eine neue, er will nämlich einen Hut- 
laden eröffnen, weil er zuwenig ver- 
dient und zuviel Steuern zahlen muß, 
Er will aber einiges ändern... 
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1.50 DU Soper forma Y/aus Duisb erg /aber In aller Weit be kannt... / 
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Gaby war 48, als sie zum ersten mal in eine richtige Nobeldiskntrk ging. Sie 

‘zog sich einen ganz engen, dünnen Pulli an, ohne BH, so daß man ihren schönen, 
vollen Busen richtig erkennen konnte. Sie trug einen langen Abendrock, mit einer 
Falte, so daß wan ihre Schenkel bis zu einer bes timmten Stelle verfolgen konnte. 
Sie ging in diese Disco mit Claus, dem jungen netten Mann, den sie tags zuvor in 
einem Cafe’kennengelernt hatte. Ob sie verliebt war? sie wußte es nicht. Die Disco 
gefiel ihr nicht, da waren zu viele Menschen, zu viele Lichter und zu laute Musik. 
Sie tanzte mit ihm und uog sich sehr an seine Brust, doch lieber wollte sie mit ihm 
allein sein. Ganz iiberraschend sagte er plötzlich:"Ich habe draußen meinen Mer- 
cedes geparkt. Fahren wir zu mir und f.cken wir? Ich werd dich auch gut bezahlen. 
Was ist, hat du lust," Dieses yberraschte sie so sehr, das sie nur ein stumnes "ja! 
herausbrachte. F.cken wollte er also, aber will ich daß denn nicht? Und zahlen 

will er es mir auch noch. Warum denn nichts Als sie ifim Wagen saßen, wurde Claus 
plötzlich geil wie eine Ilenne und ging ihr unter den Rock. Warum eigentlich nicht?, 
fragte sich Gaby und ging an seine Hose. Ich bin ein armes Mädchen und er ist 

sehr reich. Er wird mich bezahlen, Sie ging jetzt ebenfalls zu Werke und ging an 


heine Poser nzJFortsetzun 


“err 


Nach dieser Suyergeilen ueschichte vlLeipt nur 
ein Platz über, wo man jetzt hingehen kann: 
In Heikes Party Club. Nette, chamante Damen e 
rwarten sie ab 10 Uhr morgens bis tief in die 
Nacht. Intime Atmosphäre und diskretion werde 
n,sie bei uns so positiv überraschen,das sie 
nur noch zu uns kommen werden. Heikes Party L 
Club auf der \iichsdicoma Straße 6 in Geilheim var 


ser Kino 
GER 
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Ein Besuch be] A-Sprienger 


Wir stehen am Gartentor und schellen. Aus 
der versilberten Sprechanlage fragt jemand, 
wer denn da sei. Wir, von der Bild-Zeitung 
sage ich. Automatäsch öffnet sich das Tor 
und wir gehen durch einen wunderschönen Gar- En ee 
ten bis zu dem Palast von Herrn Sprienger. Als wir uns mit ihm unterhalten, frage 

ich ihn, wovon er sich das denn leisten kann, diesen Luxus hier (wir sitzen übri- ,; 
gens in Samtseseln, die mit Tigerfell überzogen sind) und das ohne zu arbeiten. ! 
"Ja, man muß halt andere für sich arbeiten laßen, daß ist ist derSchlüssel des 
Erfolges. Neine Leute arbeiten für eine Zeitung (Name darf nicht genannt werden!!), 
in der nur mist und humbug steht. Aber sie ist leicht zu lesen und was für geile | 
Leute. Mann muß einfach nur genügend versteckten Sex mit reinbringen, dann kann | 
schon nichts mehr schiefgehen. Ich muß zu einem Kaviaball, sie entschuldigen mich 
bitte, meine Herren. Sie können sich ja noch meinen eigenen 200 ansehen oder in 
meinem Swimming-Fool baden. Auf Wiedersehen!" Nun stehen wir hier allein in diesem 


tollen Palast. 


Schön hat dieser M 


ensch es hier, ein lanre i ; FM 
D angesDeben ist ih cher 
und er soll noch viel freude habe : N 
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 Hamborn (Duisburg) -. Hurra, 
. m . . ie 
rt zu einen 1:0 Slor in hantecı (öl, WNere Hationainanscha;| 
ai j atörliga). Das einzige 

Tor des Tages erzielte ein Abwehrstürmer von Namborn in der 
11.Minute, Die Amatöre drangen nach dieser Führung für die 
BRD zwar immer Weder gexen das Nationaltor an, aber die Elf 
von Jupp Derwall konnte alle Atacken abwehren. Die Amatöre 
waren sehr stark, aber wir haben mit Glück gewonnen. Beste 
Spieler bei Deutschland waren Torvart Heinze (NSV Duisburg) 
und Ditz (NSV Duisburg). Der Rest war einfach lächerlich 5 
Aber was solls, wir werden die EM in Italien schon gewinnen 
denn dort gibt os ja nicht so starke Amatöre. Heil Deut- . 


schland, Yen JE.hn. Hefh'sch 
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“ir sind für die EM gerüstetir |} 


Mit einem bunten Blumen- 
strauß gratulierte Claus 
Woelbe vom BHW Alma Roll 
zu Ihrem Gewinn. 


) l.Frau Roll hat 
% ‚endlich gewonnen 


‚Ich kann es nicht 
Ba:glauben, Ich. hab‘ 
al :doch noch nie etwas 
‘N gewonnen!” Alma 
k Roll (63) aus Hannover . 
' erschrak fast, als ihr 
Prokurist Woelbe vom 
BEAMTEN-HEIMSTÄT- 
TENWERK ihren Bau- 
sparvertrag über die 
Bausparsumme yon 
30000 Mark über- 
brachte. 12000 Mark 


umbringen!!! Das stimmt, so wahr 
es hier steht!!! Er wollte es tun 
als er Strauß im Fernsehn sah. Er sind schon eingezahlt. 
sagte: Diesen Kerl könnte ich sa- BE ROM De 50H 5 
fort umbringen." Da haben wir es Asschick Ä nn 
wieder, lieber Leser. Wieder wal \/zu.machen. IT, Wohnung lebt, freute 
ein Beweis dafür, wie Punk-kKocker Ä on ; r “ 

doch gemein sein können, P.S. Wir #5 j a ‚melnem Camping- 
erfuhren dieses übrigens von i a a ee de 
Willi Brant,äls Jonny und Willi » Ewd u NSCHKI FT: winn machen werde, 

Fr , u UNEWOLLT- A beriu 

(SPD) nemlich mal ein Wettsaufen eh; hl cKerstr THU — em T 
hatten, suhen sie zufellig fern-” TEN m. Mi 
sehen, also auch den Strauß, 
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ı 
I 
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, gepflegte Komfort-Appartements in 
Obarhensen 1 und 2 Zimmer (40/60 qm) 
nen 2-6 Personen, Bad, WC, Küche, Fernsehen, 
DO} Wohnvage Wehe ars ü Tel., Garten. Hallen- und Freibad, Reiten, 
Wohnwagen. Prospekt anfordern! MR ei u era Terinie Kegeln, Wander. . 
Bienen. 7 Ab DM URlsche un 
‚BAD os 
‚Perso: i ee 


ihn Vermietung | 
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H in Nordrhein-Westfalen 


Sonne und Nachtfrost 


Sonnig, 18 bis 21 Grad, I 
land um 15 Grad, nackte 3 ix 6 
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Jawohl, das stimmt. Unser Reporter 5. „Mieviel Fınyer eine Möller bin mare reg 
Knoblauch teilte uns dieses gestern mit... « Hand but ubel vieler Dat De Sac. 
Warum Wollte Willi sich umbringen??? Hatte er orgen:sonnig..g gm 4 


irgendein Leiden? Verdiente er zu wenig? Wird er gesucht? Oder 
was? Nein, alle diese Gründe sind nicht zutreffend!!! Denn Willi war 
erst 5 Jahre alt, als er sich töten wollte. Der Grund war, veil seine 
Mutter keinen Wackelpudding für ihn machte} Obwohl er ihn so gern all 
(heute sieht mans an seiner Figur). So stürtze er sich eenn vom 2.Stock 
des Balkons. Er überlegte aber den Sprung, und von da an machte ihm 
seine Kutter immer Wackelpudding. Siek hat gelernt, ag mit Willi nich 
spaß%en kann, und daß ist schon seit seinen 5. Lebensjahr so. Das ist 
ein Junge, mit kKut zur Durchsetzung, aber bitte, Willi, tu so etwas 
dich noch! Und wenn er nicht gestorben 


Mutter! 


hier Wie- 
der ola 5 

Äangersel- 
hte Fefo 
nicht wieder, wir brauchen fv : Geile 
ist, ißt er noch heute den leckeren Wackelpudding seiner 


" Hildegard Knete; 

Tochter Tinta (11) wird: 

Plattenstar. Auf einer 

a hrc Mutter auf, 

e Barbara gestern | tet ta utter a 

ZeBILD. „Die Infektion | dem Klavier. Titel des.| 

„Musik führte zu einer ae Songs: „Ein Kind spielt: 
t det: schweren | dung meiner Stimmbän- I 
u Fr om „Esbe-|der und Mittelohren.“ | 

‚einer 


bedingt die x a re 
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alles wiehtige er- 
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